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EINFÜHRUNG

Nachdem wir im ersten Teil: Exegesestudium ein his-
torisches Verständnis von Kolosser 1:9-11a entwickelt 
haben, sind wir nun bereit, die Relevanz dieses Bibel-
textes für unsere Zeit zu untersuchen.

Folgende Aspekte werden unsere Aufmerksamkeit er-
halten:
1.0 Identifizieren Sie die zentrale Idee des Textes.
2.0 Entwickeln Sie eine exegetische Gliederung des 
Textes.
3.0 Entwickeln Sie eine semantische Gliederung des 
Textes.
4.0 Entwickeln Sie eine Kurzfassung des Predigttextes.
5.0 Entwickeln Sie eine Lehrskizze des Textes. 

Die hier verwendete Strategie besteht darin, Beispiele 
für jede dieser Aktivitäten vorzustellen, um Sie anzure-
gen, Ihr eigenes Verständnis des Textes zu entwickeln. 
Ihre Welt und Ihr potenzielles Publikum unterscheiden 
sich von meiner. Auf der „Jetzt“-Seite des Interpreta-
tionsprozesses wird die Identifizierung der Welt, in der 
Sie leben, von entscheidender Bedeutung. Wenn Sie 
sich darauf vorbereiten, diesen Text zu predigen oder 
zu lehren, müssen Sie die erwartete Zielgruppe dies-
er Predigt oder Lehre genau kennen. Nur dann kön-
nen Sie legitime Verbindungen zwischen Ihrem Publi-
kum und dem Bibeltext entdecken. Daraus sollte die 
Erkenntnis entstehen, dass keine einzelne Anwendung 
dieses Textes jemals als die endgültige Anwendung an-
gesehen werden kann. Dies bedeutet nicht, dass eine 
Bewerbung legitim ist. Die Gültigkeit einer auf diesem 
Text basierenden Predigt oder eines Lehrplans wird 
daran gemessen, wie direkt die Predigt oder der Leh-
rplan sein Publikum mit den gültigen spirituellen und 
ethischen Werten verbindet, die im Text der Heiligen 
Schrift enthalten sind.

Dies setzt das Analogie-der-Schrift-Prinzip der Herme-

neutik voraus. Wenn Sie überschneidende Zusammen-
hänge zwischen ethischen und spirituellen Werten im 
Text und erkennbaren Bedürfnissen Ihrer Zuhörer en-
tdecken, können hilfreiche Predigten und Unterricht-
spläne entwickelt werden, die Ihren Zuhörern echte 
Orientierung anhand des Bibeltextes geben. Und eine 
solche Methodik setzt die göttliche Inspiration des Tex-
tes als heilige Schrift voraus und nicht nur als einen 
alten geschriebenen Text. Aus protestantisch-theolo-
gischer Sicht stellt dieser Schrifttext die grundlegende 
Autorität für unseren Glauben und unsere Praktiken 
als Christen dar. Warum? Denn wenn wir genau hin-
hören, was der Text sagt, können wir erleben, wie Gott 
zu uns spricht. 

Beginnen wir nun mit der Erkundung des Textes. Den-
ken Sie daran, dass wir einen Großteil dieses Verständ-
nisses auf der vorherigen Exegese des Textes aufbauen. 

1.0 Identifizieren Sie die zentrale Idee des Textes.
Die CIT-Erklärung versucht lediglich, in einem prägnant-
en Satz das Kernprinzip der Exegese der Passage 
auszudrücken. Es wird die erste von mehreren zusam-
menfassenden Aussagen sein, die wir entwickeln 
werden. Es sollte die exegetischen Schlussfolgerungen 
deutlich widerspiegeln, die im ersten Teil der Behan-
dlung dieser Passage erzielt wurden. Das Folgende ist 
ein Versuch dazu:

In diesem Brief bekräftigten Paulus und Timotheus 
einen fortlaufenden Fürbittedienst für die Kolosser.

Diese Aussage baut auf dem Hauptsatz des einen lan-
gen Satzes in den Versen neun bis zwanzig auf. Das 
Blockdiagramm veranschaulicht die Rolle des Haupt-
satzes in Vers neun: ἡμεῖς... οὐ παυόμεθα ὑπὲρ ὑμῶν 
προσευχόμενοι καὶ αἰτούμενοι: „Wir... hören nicht 
auf, für dich zu beten und zu bitten.“ Der Kern ihrer 
Bitte an Gott bestand darin, den Kolossern das Wissen 
über seinen Willen zu vermitteln. Das Substantiv τὴν 
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ἐπίγνωσιν, „mit Verständnis“, betont tiefes Verständ-
nis. Denken Sie daran, dass im ersten Vers der Apos-
telanspruch des Paulus auf θελήματος θεοῦ, „Gottes 
Wille“, beruht. Als die Kolosser ihr Verständnis von τοῦ 
θελήματος αὐτοῦ, „Seinem Willen“, vertieften, spürten 
sie zunehmend die göttliche Berufung von Paulus als 
dem ernannten Boten des Apostolischen Evangeliums, 
das Epaphras ihnen in seinem Dienst gebracht hatte.

Aber dieses zunehmende Verständnis von Gottes Wil-
len hat das Ziel, einen Lebensstil zu fördern, der Gottes 
Charakter als unseren himmlischen Vater wider-
spiegelt: περιπατῆσαι ἀξίως τοῦ κυρίου, „um des Her-
rn würdig zu wandeln.“ Mehr Wissen ermöglicht einen 
Lebensstil, der Gott mit uns sehr glücklich macht. 

Vier fortdauernde Merkmale definieren diesen würdi-
gen Spaziergang: 
(1) ἐν παντὶ ἔργῳ ἀγαθῷ καρποφοροῦντες, „in jeder 
guten Tat, die Früchte trägt.“ (Vers 10)
(2) αὐξανόμενοι τῇ ἐπιγνώσει τοῦ θεοῦ, „in der Erken-
ntnis Gottes wachsen.“ (Vers 10)
(3) ἐν πάσῃ δυνάμει δυναμούμενοι κατὰ τὸ κράτος τῆς 
δόξης αὐτοῦ εἰς πᾶσαν ὑπομονὴν καὶ μακροθυμίαν, 
„mit voller Kraft, die gemäß der Macht Seiner Herrlich-
keit zu völliger Ausdauer und Langmut befähigt ist.“ 
(Vers 11)
(4) Μετὰ χαρᾶς εὐχαριστοῦντες τῷ πατρὶ τῷ  
ἱκανώσαντι ὑμᾶς, „Mit Freude danken wir dem Vater, 
der euch gestärkt hat.“ (Verse 11b-20)

Diese vier Eigenschaften definieren den würdigen 
Wandel, der Gott mit uns glücklich macht. Sie sind das 
Ergebnis der Erkenntnis des Willens Gottes. Dies war 
der fürbittende Gebetsdienst von Paulus und Timo-
theus für die Kolosser. Ihre Absicht, auf diese Weise zu 
beten, war für die weitere spirituelle Entwicklung der 
Kolosser. Dies würde zu einer spirituellen Reife führen, 
die diesen Gläubigen helfen würde, die falschen Lehren 
abzulehnen, die in Kolossä an die Oberfläche kamen. 

Noch wichtiger war, dass dadurch eine gesunde spiri-
tuelle Gemeinschaft von Gläubigen entstehen würde, 
die sich darauf freuten, Gott in der Ewigkeit zu treffen.

2.0 Entwickeln Sie eine exegetische Gliederung des 
Textes.
Wie können wir den Inhalt dieses griechischen Satzes 
in den Versen neun bis zwanzig skizzieren? Wie wir aus 
der vorherigen Exegese dieser Passage schlussfolger-
ten, enthielt dieser lange Satz drei verschiedene the-
matische Unterthemen: Verse neun bis elf a; Verse 11b 
bis 14; und Verse fünfzehn bis zwanzig. Unser Fokus 
liegt hier also auf dem ersten dieser drei Unterthe-
men, die in den Versen neun bis elf a zu finden sind. 
Wenn man nur das erste Drittel dieses langen Satz-
es betrachtet, kann man die Einzelheiten am besten 
skizzieren, indem man sich ihm ausgehend von den 
vorgestellten primären und sekundären Ideen nähert. 
Das Grundthema des gesamten Satzes ist eindeutig die 
Behandlung des Fürbittgebets. Dies gilt insbesondere 
für den ersten Abschnitt in den Versen 9 bis 11a.

Unter dem Thementitel „Wie soll ich für andere beten“ 
finden Sie hier einen möglichen exegetischen Über-
blick:

I. Paulus und Timotheus erhoben die Kolosser zu Gott,
   indem sie ihn baten, in ihrem Namen zu handeln. 
  (Vers 9a)
      A. Ihre Fürsprache stand im Mittelpunkt ihrer 
           Gebete.
      B. Ihre Fürsprache dauerte kontinuierlich an.

II. Ihre Bitten an Gott betonten die Gewährung einer
    größeren Kenntnis des Willens Gottes. (Verse neun
    b bis elf a)
     A. Das Herzstück ihrer Fürsprache war eine 
          göttliche Erfüllung.
     B. Diese Füllung sollte einen 
          unverwechselbaren Lebensstil hervorbringen.
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Bemerkungen zur Gliederung:
1. Der erste Punkt konzentriert sich auf den Hauptsatz 
im ursprünglichen griechischen Satz.
2. Der zweite Punkt konzentriert sich dann auf die zen-
trale sekundäre Idee des Satzes, wie sie im ἵνα-Satz zu 
finden ist, der in Vers neun b beginnt und schließlich 
Vers zwanzig erreicht.
3. Der klare Zusammenhang zwischen „Füllen“ und 
„Gehen“ im Satz ist in der grammatikalischen Struktur 
des ἵνα-Satzes impliziert.
4. Die sehr bedeutsamen Hinweise in diesem ἵνα beto-
nen, was Gott für die Kolosser tun soll. Dies sind meist 
Substantive: τὴν ἐπίγνωσιν (Wissen); τοῦ θελήματος 
αὐτοῦ (Sein Wille); πάσῃ σοφίᾳ (völlige Weisheit); 
συνέσει πνευματικῇ (spirituelles Verständnis), πᾶσαν 
ἀρεσκείαν (völlig erfreulich); τῇ ἐπιγνώσει (Wissen); 
τοῦ θεοῦ (von Gott); πάσῃ δυνάμει (volle Kraft); τὸ 
κράτος (die Macht); τῆς δόξης αὐτοῦ (seiner Herrlich-
keit); πᾶσαν ὑπομονὴν καὶ μακροθυμίαν (völlige Aus-
dauer und Langmut). Das zusammengesetzte Bild zeigt 
eindeutig, dass Gott sich mit seinen Kindern teilt, damit 
die Art und Weise, wie sie leben, ihm gefällt. Das Bild 
betont das Erreichen eines reifen Niveaus des geistigen 
Verständnisses und eines signifikanten Verhaltens, das 
widerspiegelt, wessen Kinder sie als Christen sind.
5. Durch die kontextuelle Implikation wird anerkannt, 
dass dies nur im Apostolischen Evangelium möglich 
ist, das ihnen von Anfang an von Epaphras gepredigt 
wurde. Aus der alternativen Botschaft der in Kolossä 
am Werk befindlichen falschen Lehrer ist dies nicht 
möglich. 

3.0 Entwickeln Sie eine semantische Gliederung des 
Textes.
Hier liegt der Sinn des Wechsels von der „Damals“- zur 
„Jetzt“-Perspektive des Textes. Zunächst müssen wir 
die CIT-Erklärung so ändern, dass sie sich auf die An-
wendung des Textes konzentriert. Anschließend kann 
eine Gliederung um diese modifizierte CIT-Anweisung 
herum erstellt werden.

Dies macht es notwendig, über ein oder mehrere 
erkennbare Bedürfnisse unserer erwarteten Ziel-
gruppe zu entscheiden. Als mögliches Beispiel nenne 
ich einen Gottesdienst am Mittwochabend, der vom 
Pfarrer geleitet wird. Das wahrgenommene Bedürf-
nis meiner Zuhörer hängt mit unzureichenden Kennt-
nissen über Fürbitte zusammen. In der Predigt werde 
ich versuchen, sie dazu zu motivieren, sich auf ihrem 
christlichen Weg stärker für das Fürbittegebet zu en-
gagieren. Im Unterrichtsplan werde ich versuchen, sie 
über die Einzelheiten des Fürbittegebetes zu inform-
ieren, wie es in Kolosser 1:9-11a gelehrt wird. Diesem 
Bedarf wird auf zwei unterschiedliche Arten Rechnung 
getragen, wie in der Kurzpredigt und dem Lehrüber-
blick weiter unten zum Ausdruck kommt.

Nun zur geänderten CIT-Erklärung, der die aktualisierte 
Gliederung folgt.

Fürbitte sollte ein wichtiger Bestandteil unseres Geb-
ets zu Gott für andere sein.

Anmerkungen zu dieser CIT-Erklärung:
1. Die Taten von Paulus und Timotheus dienen allen 
Gläubigen als Vorbild in ihrem Gebetsleben. Dies ist 
die zentrale zeitlose Wahrheit, die aus dieser Passage 
geschlossen wird.
2. Fürbitte ist eine Pflicht nicht nur für geistliche Führer, 
sondern für alle, die sich Christen nennen.
3. Neben der Danksagung für andere sollte das Fürbit-
tegebet ein Hauptschwerpunkt unserer Gebete sein.
4. Das Fürbittegebet trägt zu einer größeren Einheit 
unter den Gläubigen bei.
5. In dieser Passage werden zwar nicht alle Einzelheit-
en des Fürbittegebetes besprochen, sie vermittelt uns 
jedoch die Grundprinzipien der Fürbitte bei Gott für 
andere. 

Wie können wir die Passage aus dieser Anwendung-
sperspektive skizzieren? Hier ist eine Möglichkeit:
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I.  Wir sollten andere Gläubige zu Gott erheben 
     und ihn bitten, in ihrem Leben Einfluss zu nehmen. 
     (Vers 9a)
     A. Diese Fürbitte sollte im Mittelpunkt
          unseres Gebets stehen.
     B. Diese Fürbitte sollte fortlaufend und nicht
          krampfhaft erfolgen.
II. Unsere Fürsprache im Namen anderer sollte 
     die Bitte an Gott hervorheben, sie mit seinem 
     Wissen zu füllen. (Verse 9b - 11a)
      A. Ihr größtes Bedürfnis ist es, Gottes Willen
           zu kennen.
      B. Aus diesem Wissen entsteht ein christlicher 
           Lebensstil.

Einige Anmerkungen zu diesem Entwurf.
1. Es bewahrt die doppelte Betonung primärer und 
sekundärer Elemente im biblischen Text. Punkt eins 
spiegelt den Hauptsatz im Kolossertext wider. Punkt 
zwei entwickelt die sekundären Ideen im griechischen 
Satz, die insbesondere in den Versen neun b bis elf a zu 
finden sind.
2. Es entwickelt die Idee der modifizierten CIT-Erklärung 
genau weiter und bleibt dem Kolossertext treu.
3. Auch wenn die Anwendung von christlichen Führern 
auf Christen im Allgemeinen übergeht, steht diese 
Richtung im Einklang mit der Rolle des Vorbildes in der 
Bibel. Christliche Führer müssen ein Beispiel sein, dem 
Christen im Allgemeinen folgen können. Vieles von 
dem, was Gläubige über das Leben als Christen ver-
stehen, beruht auf der Beobachtung, wie ihre Führer 
leben. Dies galt insbesondere für die ersten Jahrzehnte 
des Christentums, als es über die alttestamentlichen 
Dokumente hinaus keine heiligen Schriften besaß. 

4.0 Entwickeln Sie eine Kurzfassung des Predigttextes.
Mit der obigen semantisch-basierten CIT-Anweisung 
und Gliederung können wir nun eine Predigt in gekürz-
ter Form auf der Grundlage von Kolosser 1:9-11a er-
stellen. Dieser Predigtbrief enthält zwei wesentliche 

Elemente: a) eine CIT-Erklärung und b) einen Pre-
digtentwurf mit den drei standardisierten Elementen 
in zusammenfassender Form (Erklärung, Illustration 
und Anwendung).1

1Eine ausführliche Erläuterung des Predigtbriefs finden Sie im SER-
MON REPORT FORM, Griechisch 202, 302 auf cranfordville.com. 
Diese Richtlinien wurden in diesem Kommentierungsverfahren 
etwas geändert.

PREDIGTBERICHTSFORMULAR
Griechisch 202/302

Format:
Text:
C.I.T.: (S.S.T. usw.)
These:
Hauptziel:
Spezifisches Ziel:
Titel:
Körper:

Erläuterungen zur oben genannten Terminologie1
Text:
Der Kapitel- und Versbezug auf die Passage, die die biblische 
Grundlage der Predigt bildet (Schritte 34-37, 54-65).
C.I.T.:
Die zentrale Idee des Textes ist eine kurze, klare Aussage (einfach-
er Satz) mit einem Verb in der Vergangenheitsform darüber, was 
die grundlegende Bedeutung des Textes für diejenigen war, die 
die Passage zum ersten Mal hörten (Schritte, 42-46).
These:
Die Aussage des C.I.T. mit Verb im Präsens, hinsichtlich der zeit-
genössischen Bedeutung der Passage. Die These erwächst immer 
aus dem C.I.T., aber insbesondere bei stark historisch bedingten 
Texten kann es sein, dass sie nicht mit dem C.I.T. identisch ist. 
(Schritte, 42-46).
Hauptziel:
Die Festlegung einer allgemeinen Ausrichtung der Predigt in ei-
nem der folgenden Bereiche: Evangelistisch (um die Verlorenen 
zu erreichen); Hingebungsvoll (um Christen dazu zu bringen, Gott 
zu lieben, anzubeten und anzubeten); Doktrinär (um die Ge-
meinde über eine bestimmte Lehrwahrheit zu informieren); Eth-
isch (um die Gemeinde herauszufordern, einen Bereich christli-
cher Beziehungen zu entwickeln); Konsekrativ (um die Gemeinde 
dazu zu bringen, sich für einen bestimmten Bereich des Dienstes 
an Gott zu engagieren); Unterstützend (um Menschen in Zeiten 
des Leidens Mut zu machen) (Schritte 15–18).
Spezifisches Ziel:
Ein einfacher Satz, der sich direkt auf einen Aspekt eines Hauptz-
iels einer Predigt vor einem Publikum bei einer Gelegenheit bezie-

https://cranfordville.com/Ser-rpt.html
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ht. Die Aussage sollte nach diesen Leitlinien formuliert werden: 
Sie sollte auf das dringendste, erkennbare Bedürfnis in den Ge-
meinden eingehen, sollte eine einzige Stoßrichtung sein, sollte 
der bestimmende Faktor für die gesamte Predigt sein, sollte bib-
lisch sein, d. h. aus dem C.I.T. hervorgehen. und These (Schritte, 
18).
Titel:
Eine gut formulierte, präzise formulierte Zusammenfassung der 
Predigtidee. Es kann als emphatische Wortphrase, einschränkende 
Wortphrase, Fragesatz, Imperativsatz oder Aussagesatz strukturi-
ert sein. Der Titel sollte den folgenden Richtlinien folgen: Klarheit, 
Genauigkeit (bezogen auf Text, CIT usw.), Begrenztheit des Um-
fangs, Kürze (2 bis 7 Wörter), Eignung für die Verwendung auf der 
Kanzel, Relevanz für die Bedürfnisse der Menschen und Original-
ität (Steps, 95 -105).
Körper:
Eine wichtige Diskussion finden Sie in den Schritten 105–129. Die 
Überschriften müssen aus einfachen vollständigen Sätzen beste-
hen, nicht aus Phrasen oder Schlüsselwörtern. Geben Sie unter 
jeder Überschrift einige Details zur beabsichtigten Entwicklung 
dieses Punktes an, indem Sie Erklärungen, Illustrationen und An-
wendungen verwenden. Für die Zwecke dieser Aufgabe sollten Sie 
den Erläuterungsabschnitt so ausführlich wie möglich gestalten. 
Dies sollte, wenn auch in vereinfachter Form, mit dem Exegeseteil 
dieses Teils des Textes in der Arbeit übereinstimmen.

Beispielbericht
Text: Jakobus 2:14-26
C.I.T.: Jakobus behauptete, es sei falsch, den Glauben von den 
Werken zu trennen.
These: Der rettende Glaube ist immer ein dienender Glaube.
Hauptziel: Lehre
Spezifisches Ziel: Dass meine Gemeinde die wahre Natur des ret-
tenden Glaubens versteht.
Titel: Ich glaube!

Gliederung des Predigttextes:2
I. Der Glaube kann nicht vom Dienst getrennt werden. Vv. 15-17, 
19
Jakobus betont diesen Punkt nachdrücklich mit dem wiederkeh-
renden Satz: „Glaube ohne Werke ist Tod“ (V. 17, 20, 24, 26). Er 
verstärkt das Prinzip negativ, indem er seine Wertlosigkeit sowohl 
praktisch (V. 15-17) als auch doktrinär (V. 19) erklärt.
Diese negativen Punkte werden anhand des Prinzips „Abgetren-
nter Glaube ist verbale Suppe“ (15-17) veranschaulicht, ein Ver-
gleich mit flüssiger Suppe in einer Krankenhausdiät; und auch ab-
getrennter Glaube ist tote Orthodoxie (V. 19), ein Vergleich mit so 
vielen inaktiven Kirchenmitgliedern.
Mit der Bewerbung soll betont werden, wie wichtig es für Chris-
ten ist, Gott treu zu dienen, da dies das natürliche Ergebnis echten 

Hier ist ein Beispiel eines Predigtbriefs basierend auf 
Kolosser 1:9-11a.

1) Predigt CIT:
Aufbauend auf den ersten beiden Ausdrücken einer 
CIT-Erklärung bietet das Folgende eine thematische 
Ausrichtung für eine Predigt auf der Grundlage von 
Kolosser 1,9-11a.

Ich möchte meine Zuhörer dazu motivieren, sich kon-
sequent im Fürbittegebet für andere zu engagieren. 

Beobachtungen:
Dieses CIT entwickelt sich auf natürliche Weise aus 
den beiden vorherigen CIT-Erklärungen. Es soll die 
Glaubens ist.
II. Glaube und Dienst ergänzen einander. Vers 18, 22
Jakobus offenbart die enge Beziehung zwischen Glauben und 
Werken auf zwei Arten: Der Dienst beweist das Vorhandensein 
echten Glaubens (V. 18) und Dienst ist der wichtigste Weg, den 
eigenen Glauben zu entwickeln (V. 22), wie sein Kommentar zu 
Abraham feststellt.
Dieses wichtige Prinzip lässt sich im Alltag veranschaulichen, 
beispielsweise durch Handlungen, die die Wahrheit der erklärten 
Liebe zu seiner Frau beweisen. Im Mittelpunkt der Bewerbung 
steht die Herausforderung, im Dienst Gottes zu arbeiten, als 
Schlüssel zur Entwicklung des eigenen Glaubens, z. B. das Unter-
richten einer SS. Klasse.
III. Glaube ist Vertrauen und Gehorsam. Vv. 20-26
Die Zusammensetzung des wahren Glaubens wird von Jakobus 
anhand von zwei extremen Beispielen beschrieben und nicht 
definiert. Abraham, der Vater der jüdischen Nation, veran-
schaulicht dies am Beispiel von Isaak (Verse 21-23), und Rahab, 
eine nichtjüdische Prostituierte in Jericho, veranschaulicht eben-
falls das Konzept von Vertrauen und Gehorsam (Verse 25).
Der Charakter des echten Glaubens kann von zeitgenössischen 
Christen, die echten Glauben verkörpern, immer wieder ve-
ranschaulicht werden. Dies gilt für die Gemeinde als Heraus-
forderung, angesichts der täglichen Probleme zu diesem Maß an 
Vertrauen in Gott zu gelangen. Die Worte der Hymne „Vertrauen 
und gehorchen“ unterstreichen dieses Prinzip.
--------------------------------------
¹Für eine sehr hilfreiche Diskussion siehe Brown, Clinard & North-
cutt, Steps to the Sermon (Broadman Press, 1963).
2Für die Zwecke dieses Berichts müssen weder die Einleitungs- 
noch die Schlusselemente der Predigt einbezogen werden.
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Bedeutung des Fürbittegebetes für ein geistig gesun-
des christliches Leben hervorheben. Der Schwerpunkt 
dieser Predigt liegt auf einem Aufruf zum Handeln bei 
der Übernahme eines Musters für Fürbitte. Es werden 
grundlegende Anleitungen zum Fürbittengebet gege-
ben. 

2) Gliederung der Predigt:
Nachfolgend finden Sie ein Beispiel dafür, wie Sie das 
Thema aus einer motivierenden Perspektive angehen 
können. Und es muss dem Schrifttext treu bleiben, auf 
dem die Predigt basiert. Der Titel lautet „Gott bitten“.

EINFÜHRUNG
Wie oft bitten Sie Gott, etwas zu tun? Als seine Kind-
er haben wir das Privileg, unseren himmlischen Vater 
anzuflehen. Ich vermute, dass viele Ihrer Gebete darin 
bestehen, Gott um etwas zu bitten. Die vierte Bitte im 
Mustergebet (Matthäus 6:11) gefällt uns sehr gut: τὸν 
ἄρτον ἡμῶν τὸν ἐπιούσιον δὸς ἡμῖν σήμερον, „Gib uns 
heute unser tägliches Brot.“ Leider neigen wir dazu, es 
so zu verdrehen, dass wir sagen: „Herr, gib mir, was ich 
will.“ Dies und nicht das richtige „Herr, gib mir, was Du 
weißt, was ich brauche.“ 

Wenn wir beginnen, das Gesamtbild des Fürbittegeb-
etes im Neuen Testament zu betrachten, stellen wir 
fest, dass es bei der Bitte an Gott überwiegend darum 
geht, etwas zum Wohle anderer zu tun, und nicht für 
uns selbst. Im Brief des Paulus an die Kolosser taucht 
das Thema der Fürbitte im ersten Kapitel, Vers neun 
bis zwanzig, auf. Im ersten Abschnitt (V. 9-11a) dieses 
einzelnen griechischen Satzes entdecken wir das Haupt-
thema im Hauptsatz des Satzes: ἡμεῖς...οὐ παυόμεθα 
ὑπὲρ ὑμῶν προσευχόμενοι καὶ α ἰτούμενοι, „Wir 
hören nicht auf, für dich zu beten und fragen.“ Paulus 
verkörpert die Idee des Fürbittegebetes, indem er be-
hauptet, dass er diese Art des Betens für die Kolosser 
anwendet. 

In den sekundären Details, die diesen Hauptsatz 
ergänzen, führt er mehrere Aspekte eines solchen 
Betens an. Diese dienen Christen jeden Alters als Vor-
bild, an dem sie sich in ihren Gebeten orientieren kön-
nen. Daher können wir viel Ermutigung finden, dieses 
Gebetsmuster in unser Gebetsleben zu integrieren.

Was ist dann das Fürbittegebet? Für Paulus bedeutete 
es, Gott zu bitten, etwas Gutes für andere zu tun. Wie 
wichtig war das Fürbittegebet? Für Paulus spielte es 
in all seinen Gebeten eine wichtige Rolle. Sicherlich 
stellten Pauls Briefe seine Stimme im schriftlichen Aus-
druck dar, da die Umstände ihn daran hinderten, phy-
sisch bei seinen Zielgruppen anwesend zu sein. Aber 
das Fürbittegebet war keine oberflächliche „Ich werde 
für dich beten“-Ausrede, um uns davon abzuhalten, et-
was mehr zum Wohle anderer tun zu müssen. Paulus‘ 
Fürsprache für die Kolosser war die Grundlage für das 
Schreiben des Briefes an sie, während er im Gefängnis 
war. Das heißt, es veranlasste Maßnahmen zugunsten 
der Kolosser. So sollte es auch für unsere Fürsprache 
für andere sein.

Schauen wir uns nun den ersten Teil dieses langen 
griechischen Satzes genau an, während wir die Verse 
neun bis elf untersuchen.
 
9 Διὰ τοῦτο καὶ ἡμεῖς, ἀφʼ ἧς ἡμέρας ἠκούσαμεν, οὐ 
παυόμεθα ὑπὲρ ὑμῶν προσευχόμενοι καὶ αἰτούμενοι, 
ἵνα πληρωθῆτε τὴν ἐπίγνωσιν τοῦ θελήματος αὐτοῦ ἐν 
πάσῃ σοφίᾳ καὶ συνέσει πνευματικῇ, 10 περιπατῆσαι  
ἀξίως τοῦ κυρίου εἰς πᾶσαν ἀρεσκείαν, ἐν παντὶ ἔργῳ 
ἀγαθῷ καρποφοροῦντες καὶ αὐξανόμενοι  τῇ ἐπιγνώσει  
τοῦ θεοῦ, 11 ἐν πάσῃ δυνάμει δυναμούμενοι κατὰ 
τὸ κράτος τῆς δόξης αὐτοῦ εἰς πᾶσαν ὑπομονὴν καὶ 
μακροθυμίαν,

In deutscher Sprache erklärt dieser Text Folgendes:
9 Deshalb hören auch wir von dem Tag an, an dem wir 
es gehört haben, nicht auf, für euch zu beten und zu 
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bitten, damit ihr mit der Erkenntnis seines Willens in 
aller Weisheit und geistlichem Verständnis erfüllt wer-
det, 10 damit ihr würdig wandelt des Herrn in vollem 
Wohlgefallen, in jeder guten Tat, die Frucht bringt und 
in der Erkenntnis Gottes wächst, 11 in voller Kraft, be-
fähigt nach der Macht seiner Herrlichkeit zu völligem 
Ausharren und Langmut.

Dieser lange griechische Satz geht bis zum zwanzigsten 
Vers weiter. Aber alles im Satz baut auf der Hauptsatz-
erklärung in Vers neun auf: „Wir hören nicht auf, für 
euch zu beten und zu bitten.“ Der Inhalt seiner Bitte an 
Gott wird in dem langen Satz „damit“ (ἵνα) dargelegt, 
der in der Mitte von Vers neun beginnt und sich bis 
zum Vers zwanzig erstreckt. In dieser Predigt werden 
wir uns nur mit dem Material bis zum ersten Teil von 
Vers 11 befassen. Dies liegt daran, dass die Verse neun 
bis elf a einen Unterabschnitt des Satzes darstellen. 

Aus diesem Text geht eine starke Motivation hervor, 
sich auf diese Art von Fürbitte einzulassen. Wenn wir 
erkennen, was es ist und wie wir es tun können, werden 
wir meiner Meinung nach eifrig danach streben, diese 
Art des Betens in unser Gebetsleben als Nachfolger 
Christi zu integrieren. Solches Beten ist im Christentum 
sehr wichtig. Es wird Veränderungen und Verbesserun-
gen für alle bewirken, die sich daran beteiligen.

I. Machen Sie die Fürbitte zu einem wichtigen
    Bestandteil Ihres Gebets. (Vers 9a)
Erläuterung:
Als Schlüssel zur Entwicklung der Predigt zu dieser 
Passage betrachten wir zunächst den Hauptsatz mit 
den Implikationen, die sich aus dem griechischen Text 
ergeben. Dann werden wir uns in Punkt zwei mit den 
sekundären Elementen befassen, die auf dem Haupt-
satz aufbauen.

Aus einer sorgfältigen Prüfung des Hauptsatzes dieses 
Satzes ergeben sich mehrere Erkenntnisse. Erstens 
wird durch die Angabe des Pronomens der ersten Per-

son ἡμεῖς, „wir“, am Anfang des Satzes deutlich beto-
nt, dass Paulus und Timotheus für die Kolosser beten. 
Diese Betonung wird durch das Verb παυόμεθα von 
παύω in der griechischen intensiven Mittelstimmfunk-
tion noch verstärkt. Es entsteht so etwas wie das na-
chdrückliche Gefühl, dass „wir selbst nicht aufhören“. 
Es wird nachdrücklich darauf hingewiesen, dass diese 
beiden christlichen Führer sich ernsthaft für die Kolos-
ser einsetzen.  

Als nächstes betont die Verwendung der griechischen 
Gegenwartsform sowohl im Verb παυόμεθα als auch 
in den beiden griechischen Komplementärpartizipien 
προσευχόμενοι καὶ αἰτούμενοι, „beten und bitten“, 
fortlaufendes Handeln. Sie beten konsequent und re-
gelmäßig für die Kolosser. Der hervorgehobene adver-
biale temporale Relativsatz ἀφʼ ἧς ἡμέρας ἠκούσαμεν, 
„von dem Tag an, an dem wir hörten“, der sich zwischen 
dem Subjekt und dem Verb befindet, betont den Aus-
gangspunkt dieser andauernden Fürbitte für die Kolos-
ser. Es begann unmittelbar damit, dass Epaphras Pau-
lus von seinem ersten Besuch berichtete (vgl. Verse 4 
und 8). Von diesem Zeitpunkt an bis zum Schreiben des 
Briefes war jedes Mal, wenn Paulus und Timotheus in 
ihren täglichen Gebeten an die Kolosser dachten, die 
Fürsprache bei Gott inbegriffen.. 

Der Präpositionalsatz Διὰ τοῦτο, „deswegen“, am An-
fang des Satzes bestätigt einen starken Anreiz für diese 
Art der Fürbitte. Das „dies“ bezieht sich auf Vers acht 
und Epaphras‘ Bericht darüber, wie sehr die Kolosser 
den Apostel liebten und unterstützten. Als der Apostel 
erfuhr, dass sie ihn liebten, trat er umso mehr für sie 
ein. 

Das Bild zeichnet sich sehr deutlich ab. Paulus und 
Timotheus lagen die Kolosser sehr am Herzen. Diese 
beiden Führer dankten nicht nur Gott für sie, sondern 
legten auch leidenschaftlich Fürsprache für die Gläubi-
gen in Kolossä bei Gott ein. Immer wieder wandten sie 
sich für diese Menschen an Gott, sobald sie erfuhren, 
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was Gott im Tal des Flusses Lykos tat. 

Illustration:
Ich bin mir sicher, dass wir alle erhörte Gebete ken-
nen, die entweder wir oder jemand, den wir ken-
nen, im Namen anderer gebetet haben. Aus meiner 
persönlichen Erfahrung ergibt sich ein Beispiel dafür, 
wie Gott auf unsere Fürbitten an ihn antwortet. Meine 
innig geliebte Großmutter mütterlicherseits war eine 
hingebungsvolle Pfingstlerin, die inständig darum 
betete, dass Gott einen ihrer Söhne in den christlichen 
Pfingstdienst rufen möge. Gott beantwortete diese 
Bitte eher ironisch. Er berief keinen ihrer Söhne in den 
christlichen Dienst. Aber er hat mich, einen ihrer En-
kel, in einen Baptistendienst berufen! Als sie mir das 
vor Jahren erzählte, hatte sie etwas gemischte Gefühle 
darüber, wie Gott ihre Bitte an ihn beantwortet hatte. 
Aber im Grunde betrachtete sie meine Berufung als 
Gottes Antwort auf ihr Gebet. Ihre Tochter und meine 
Mutter waren über ein Vierteljahrhundert lang als 
Musikpfarrer in unserer Baptistenkirche tätig, bevor 
sie 1975 verstarb. Sie und unser langjähriger Pastor, 
Bro. McQueary leitete vor seinem Tod in den 1940er 
bis 1960er Jahren über 1.500 Trauerfeiern. Darüber 
hinaus traf sich meine Mutter in diesen Tagen mit un-
zähligen jungen Frauen in der Gegend, um sie zu ermu-
tigen und ihr Wissen über den Aufbau gesunder Ehen 
mitzuteilen. Diese Tendenz zur Familienberatung setz-
te sich durch meine Schwester fort, die als landesweit 
bekannte Familientherapeutin zusammen mit einer 
Kollegin Pionierin der Scheidungsvermittlungsoption 
war, die mittlerweile an fast jedes Familiengericht in 
den USA angeschlossen ist.

Anwendung:
Das Problem liegt also bei Ihnen persönlich und indivi-
duell. Wie wichtig ist Fürbitte für Ihr Gebetsleben? Das 
Beispiel von Paulus und Timotheus fordert uns heraus, 
die Fürbitte zu einem wichtigen Bestandteil unseres 
Gebets zu machen. Gott segnete ihre Fürsprache, in-

dem er ihren Bitten stattgab. Und wenn wir ihrem 
Beispiel folgen, können wir erwarten, dass Gott unsere 
Bitten hört und darauf antwortet. 

Es war diese Art des Christentums, die die antike Welt 
dramatisch veränderte. Und das brachte das Christen-
tum innerhalb von zwei Jahrhunderten nach seinen 
Anfängen zur Mehrheitsstatus im Römischen Reich. 
Wir leben in einer problematischen Welt, genau wie 
die der Christen in den ersten Jahrhunderten nach 
Christus. Aber sie suchten und fanden Gottes verwan-
delnde Gegenwart, die tiefgreifende Verbesserungen 
in ihrer Gesellschaft bewirkte. Und die Art des Fürbit-
tens, die hier in unserem Text dargestellt wird, spielte 
eine wichtige Rolle bei der Transformation ihrer Welt. 

II. Entwickeln Sie Ihre Fürsprache nach dem Vorbild
     des Gebets von Paulus und Timotheus.
     (Verse 9b-11a)

Erläuterung:
Was ist eigentlich ein Fürbittegebet? Der lange ἵνα-
Satz, der in der Mitte von Vers neun beginnt und sich 
bis zum Vers zwanzig erstreckt, gibt Einblick in den In-
halt der Fürbitte bei Gott im Namen anderer. In dies-
er Predigt werden wir die Hauptelemente davon be-
trachten, wie sie im ersten Teil von Vers elf zu finden 
sind.

Denken Sie daran, dass der Inhalt dieser Fürbitte auf 
die verstandenen Bedürfnisse der Christen in Kolossä 
im fünften und sechsten Jahrzehnt des ersten christli-
chen Jahrhunderts zugeschnitten war. Dies wird deut-
lich, wenn man ähnliche gefundene Fürbittausdrücke 
vergleicht.

In Römer 1,9-10 konzentriert sich die Fürsprache des 
Paulus darauf, Gott zu bitten, ihm die Möglichkeit zu 
geben, die römischen Christen zum gegenseitigen Nu-
tzen beider zu besuchen. Ich bezweifle ernsthaft, dass 
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Paulus die ziemlich seltsame Art und Weise, wie Gott 
auf diese Bitte antwortete, vorhergesehen hatte. 

Im Fürbittegebet in Epheser 1,15-23 ähnelt die Bitte 
des Paulus an Gott der hier im Kolosserbrief.2 Dies ist 
nicht überraschend, da die beiden Briefe zusammen 
mit Philemon an die verschiedenen Gemeinden in der 
Provinz Asien verlesen werden sollten. In Philemon 6 
finden wir die Fürsprache des Paulus an den einzelnen 
Philemon, der in Kolossä lebte.3 Es konzentriert sich 
darauf, dass Gott den Glauben Philemons stärkt. 

Im Fürbittegebet in Phil. 1:8-11 steht im Mittelpunkt, 
dass ihre Liebe voller Wissen und völliger Einsicht sei.4 
In 2. Thessalonicher 1,11-12 wird das Fürbittegebet 
ebenfalls durch ἵνα eingeleitet.5 
2Eph. 1:17, ἵνα ὁ θεὸς τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, 
ὁ πατὴρ τῆς δόξης, δώῃ ὑμῖν πνεῦμα σοφίας καὶ 
ἀποκαλύψεως ἐν ἐπιγνώσει αὐτοῦ, 

„Damit der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der 
Herrlichkeit, euch einen Geist der Weisheit und Offenba-
rung in seinem Wissen schenke.“

³ὅπως ἡ κοινωνία τῆς πίστεώς σου ἐνεργὴς γένηται ἐν 
ἐπιγνώσει παντὸς ἀγαθοῦ τοῦ ἐν ἡμῖν εἰς Χριστόν,
„Ich bete, dass das Teilen Ihres Glaubens durch das Wissen 
um all das Gute, das in uns für Christus getan wird, gestärkt 
wird.“

⁴Phil. 1:9, Καὶ τοῦτο προσεύχομαι, ἵνα ἡ ἀγάπη ὑμῶν ἔτι 
μᾶλλον καὶ μᾶλλον περισσεύῃ ἐν ἐπιγνώσει καὶ πάσῃ 
αἰσθήσει,
„Und das bete ich, dass deine Liebe immer mehr von Wis-
sen und völliger Einsicht überströme.“ 

⁵2 Thess. 1:11, Εἰς ὃ καὶ προσευχόμεθα πάντοτε περὶ ὑμῶν, 
ἵνα ὑμᾶς ἀξιώσῃ τῆς κλήσεως ὁ θεὸς ἡμῶν καὶ πληρώσῃ 
πᾶσαν εὐδοκίαν ἀγαθωσύνης καὶ ἔργον πίστεως ἐν 
δυνάμει,
„Dafür beten wir auch immer für Sie, dass unser Gott Sie 
seiner Berufung würdig macht und jeden Vorsatz zum 
Guten und jede Tat des Glaubens durch seine Kraft erfüllt.“

Anhand dieser Beispiele für Fürbitte im Neuen Testa-
ment können wir deutlich erkennen, dass die spezi-
fischen Inhalte auf die Bedürfnisse der Zielgruppe zu-
geschnitten sind. Dennoch besteht zwischen all diesen 
Gebeten ein allgemeiner Zusammenhang. Es war das 
Bedürfnis Gottes, unter den Lesern zu wirken, um ihr 
Verständnis dafür zu vertiefen, wie Gott wollte, dass 
sie leben und ihm dienen.

Im ἵνα-Satz des Gebets ab Vers neun lautete die grun-
dlegende Bitte an die Kolosser, dass sie mit der Erken-
ntnis seines Willens erfüllt werden könnten. Dies 
beinhaltete die Vertiefung ihrer Weisheit und ihres 
spirituellen Verständnisses. Dabei ging es nicht darum, 
die Kolosser zu klügeren Christen zu machen. Es ging 
vielmehr darum, ihnen zu ermöglichen, Tag für Tag 
auf eine Weise zu leben, die des Herrn würdig ist (V. 
11). Dieser würdige Weg wird dann sowohl aus der 
göttlichen als auch aus der praktischen Perspektive 
definiert. Einerseits sollte es eine Lebensweise sein, 
die Gott mit ihnen glücklich machen würde. Und auf 
der praktischen Seite definieren vier griechische Par-
tizipien, wie dieser Spaziergang würdig sein könnte: (a) 
καρποφοροῦντες, „fruchtbar sein“; (b) αὐξανόμενοι, 
„wachsend“; (c) δυναμούμενοι, „ermächtigt sein“; 
und (d) εὐχαριστοῦντες, „danken“, in den Versen 
zwölf bis zwanzig. Da die Kolosser entweder einen 
nichtjüdischen heidnischen Hintergrund oder einen 
jüdischen legalistischen Hintergrund hatten, änderten 
sie ihren Lebensstil in ihrem neuen christlichen Glau-
ben drastisch. Nur mit einer tieferen Kenntnis des Wil-
lens Gottes für sie könnte dies weiterhin erfolgreich 
geschehen. Angesichts der Präsenz falscher Lehrer in 
der Stadt mit einem Konglomerat aus jüdischen und 
griechischen Vorstellungen von Religion und Leben 
brauchten sie diese Erfüllung durch Gott durch das 
Apostolische Evangelium umso dringender. 

Illustration:
Wie entdecken Sie Gottes Willen für sich selbst? Wir 
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leben in einer Zeit mit nahezu endlosen Möglichkeit-
en. Aber die meisten davon sind Sackgassen, die zur 
Ketzerei führen. Eine der schlechtesten Optionen 
wäre, sich an das Internet zu wenden und über eine 
Suchmaschine „Gottes Wille“ zu googeln.6 
⁶Liste der „Ressourcen“ aus der Google-Suche „Gottes 
Wille“. Zugriff am 30. August 2023.
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Auf dieser Grundlage können Sie sich glücklich schät-
zen, etwas zu finden, das Ihnen authentisch dabei hilft, 
den Willen Gottes zu verstehen. Es würde viel Zeit und 
Mühe verschwenden, wenn Sie bei Ihrer Suche in eine 
falsche Sackgasse geraten würden. Schon der zufällige 
Zugriff auf Kommentare in gedruckter oder digitaler 
Form kann sehr riskant sein. Viele wurden aufgrund 
fragwürdiger Quellen zum Verständnis dieser Idee zu 
grundlegend falschen Schlussfolgerungen über den 
Willen Gottes geführt. 

Anwendung:
Wie erkennt man also Gottes Willen? Aus protestant-
isch-christlicher Sicht ist die Antwort ziemlich einfach. 
Gehen Sie zu den heiligen Schriften! Die Bibel ist die 
alleinige Autorität für die authentische Bestimmung 
des Willens Gottes. Um zu einem solchen Verständnis 
zu gelangen, müssen solide Interpretationsmethoden 
eingesetzt werden. Und ein sehr entscheidender As-
pekt einer solchen Methodik ist die aufrichtige Offen-
heit dafür, Gott mit der Erkenntnis seines Willens zu 
erfüllen. 

Hier im Kolosserbrief wird Ihnen diese Entdeckung die 
Erkenntnis bringen, dass Gottes Wille ein Bewusstsein 
für seine Wünsche bedeutet, was Sie in einen spirituel-
len Lebensstil versetzen wird, der den Charakter Ihres 
himmlischen Vaters widerspiegelt. Jetzt müssen Sie 
Gott um dieses Wissen bitten. Und es ist von entschei-
dender Bedeutung, dass auch Ihre Glaubensbrüder 
Gott in Ihrem Namen bitten. Das Christentum ist eine 
Gemeinschaft von Gläubigen, die einander ermutigen 
und füreinander beten. 

ABSCHLUSS
Wir haben uns mit dem Fürbittegebet in Kolosser 1,9-
11a befasst. Hier entdecken wir ein schönes Beispiel 
god’s will prayer
god’s will scripture
god’s will song
12345Next

dafür von Paulus und Timotheus. Aus Liebe und Hing-
abe an die Christen in Kolossä in den späten 50er Jahren 
des ersten christlichen Jahrhunderts bekräftigten sie 
ihr anhaltendes Gebet, dass Gott die Kolosser mit 
immer tieferem Wissen über seinen Willen erfüllen 
möge. Dies war für die weitere geistige Gesundheit 
der Gläubigen dort von entscheidender Bedeutung. 
Aufgrund dieses tieferen Verständnisses konnten die 
Christen ihr tägliches Leben so leben, wie es dem all-
mächtigen Gott gefiel. 

Ich möchte Sie herausfordern, Ihr fürbittendes Geb-
etsleben weiterzuentwickeln. Die Mitchristen in Ihrer 
Umgebung brauchen Ihre Gebete für sie. Die geistige 
Gesundheit der Gemeinschaft der Gläubigen hängt 
zum Teil von Ihrer Fürsprache ab. Verpflichten Sie sich 
jetzt, Ihre Glaubensbrüder zu Gott zu erheben, damit 
er ihr Leben segnen kann. 

Bemerkungen zu dieser Predigt:
(1) Die Predigt nimmt die Heilige Schrift als Maßstab 
für die Bestimmung, wie man ein guter Christ ist, ernst.
(2) Der Schwerpunkt der Predigt auf dem Fürbittegeb-
et unterstreicht, wie wichtig es für die geistige Gesund-
heit sowohl der Mitglieder als auch der Gemeinschaft 
als Ganzes ist.
(3) Die Predigt versucht, die Ideen im Bibeltext tatsäch-
lich mit den spezifischen Bedürfnissen der Zielgruppe 
in Verbindung zu bringen.
(4) Wir hoffen, dass diejenigen, die diese Botschaft 
hören, motiviert werden, das Fürbittegebet tiefer in ihr 
Gebetsleben einzubeziehen.

5.0 Entwickeln Sie eine Lehrskizze des Textes. 
Wie können wir diesen Text einem Mittwochabend-Bi-
belstudium beibringen? Im Wesentlichen liegt der 
Unterschied zwischen einer Predigt und einer Leh-
rveranstaltung in der vorherrschenden Ausrichtung 
der Botschaft. Ist die primäre Ausrichtung darauf, das 
Publikum zu informieren? Wenn ja, dann ist es Unter-
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richt. Oder geht es in erster Linie darum, ein Publikum 
zu inspirieren, etwas zu tun? Wenn ja, dann ist es eine 
Predigt. Natürlich gibt es einige Überschneidungen 
zwischen den beiden Ansätzen. Und das gilt insbe-
sondere in einem religiösen Umfeld. Aber in unserer 
heutigen westlichen Welt gibt es genug Unterschiede 
zwischen ihnen, um leicht unterschiedliche Herange-
hensweisen an die Präsentation des Textes zu rechtfer-
tigen. 

Besonders in der modernen amerikanischen Ge-
sellschaft bedeutet das Unterrichten eines heiligen 
Textes für eine Gruppe normalerweise, dass sich eine 
Bibelstudiengruppe in der Kirche oder in Privathäusern 
trifft. Bezeichnenderweise findet viel mehr Interaktion 
zwischen dem Leiter und den Mitgliedern der Gruppe 
statt. Oftmals werden den Mitgliedern gedruckte 
Handouts des Materials ausgehändigt. Zunehmend 
dienen digitale Präsentationen, beispielsweise Pow-
erPoint-Präsentationen, als zentrale Organisations-
struktur der Lehrtätigkeit. Unsere Lehrpräsentation 
zu Kolosser 1:9-11a wird um eine Reihe von Power-
Point-Folien herum aufgebaut sein. Nach jeder Minia-
turansicht der Folie folgen einige Kommentare zu jeder 
Folie. Diese können aus der Exegese von Kolosser 1:9-
11a im ersten Teil der Studie erweitert werden. 

Folie eins:
EINFÜHRUNG

Was ist ein Fürbittegebet?

Ich gehe davon aus, dass Sie alle in der Gruppe ziem-
lich regelmäßig beten.

Die Bibel illustriert und benennt sogar eine Vielzahl un-
terschiedlicher Arten von Gebeten.
 1 Tim. 2:1-2,
 δεήσεις προσευχὰς ἐντεύξεις εὐχαριστίας, 
Bitten, Gebete, Fürbitten und Danksagungen
 Phil. 4:6,

 ἐν παντὶ τῇ προσευχῇ καὶ τῇ δεήσει μετὰ 
εὐχαριστίας τὰ αἰτήματα ὑμῶν γνωριζέσθω πρὸς τὸν 
θεόν., In jedem Gebet und Flehen mit Danksagung 
lasst Gott eure Anliegen kundtun.

Unser Thema heute Abend ist das Fürbittegebet. Was 
ist das?

Schlagen Sie eine Arbeitsdefinition vor:
 Fürbitte ist:
 Wikipedia.org: „Fürbitte oder Fürbitte ist der 
Akt, im Namen anderer zu einer Gottheit zu beten oder 
einen Heiligen im Himmel zu bitten, für sich selbst oder 
für andere zu beten.“

 Folie zwei:
Der Ansatz zum Verstehen

Wir behandeln Folgendes:
 Quelle unseres Verständnisses
 Der Ansatz unserer Studie
 Die These unserer Studie
 Die Rolle von Kolosser 1:9-11a
 Der Aufbau von Kolosser 1:9-11a

https://cranfordville.com/BIC/BIC_v15/BIC%201503/BIC1503%20homepage.html
https://cranfordville.com/BIC/BIC_v15/BIC%201503/BIC1503%20homepage.html
https://cranfordville.com/BIC/BIC_v15/BIC%201503/BIC1503GCEg.pdf
https://en.wikipedia.org/wiki/Intercession
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Folie drei:
 I. Fürbitte als zentraler Bestandteil des 

Betens. V. 9a

Ein einziger griechischer Satz läuft von Vers neun bis 
Vers zwanzig.

Punkt 1 der Gliederung konzentriert sich auf den 
Hauptsatz in Vers 9a. 
ἡμεῖς... οὐ παυόμεθα ὑπὲρ ὑμῶν προσευχόμενοι καὶ 
αἰτούμενοι...
„Wir... hören nicht auf, für dich zu beten und zu bit-
ten...“

Folie vier:
Was können wir daraus lernen?

Was können wir daraus lernen?
1) Das nachdrückliche Subjekt ἡμεῖς, „wir“, unterstre-
icht die Bedeutung des Fürbittens.
2) Das Verb im Präsens und zwei Partizipien betonen 

die andauernde Natur des Fürbittens.
3) Der adverbiale Relativsatz ἀφʼ ἧς ἡμέρας ἠκούσαμεν, 
„von dem Tag an, als wir es hörten“, markiert den Aus-
gangspunkt der Fürbitte für die Kolosser durch Paulus 
und Timotheus.
4) Der Präpositionalsatz Διὰ τοῦτο signalisiert den 
Grund für ein solches Gebet, da er von der Liebe der 
Kolosser zu Paulus erfährt („dies“ geht auf Vers 8 zu-
rück).
5) Die ergänzende Rolle des Konnektors καὶ, „auch“, 
bestätigt das Fürbittegebet entweder als Antwort auf 
das Gebet der Kolosser für Paulus (Vers 8) oder als Für-
bittegebet zusätzlich zur Danksagung für die Kolosser 
(Verse 3- 8). 

Folie fünf:
II. Inhalt des Fürbittegebets

Der lange Satz ἵνα, „damit“, definiert den Inhalt von 
Paulus‘ Fürbitte für die Kolosser. (Verse 9b - 20)

Es enthält eine Primäraussage mit umfangreicher Er-
weiterung. 

Zusammen ergeben diese ein klares Bild der Fürbitte 
darüber, wie das christliche Leben funktionieren sollte.

In den Briefen des Paulus finden sich sechs Fürbitte-
gebete mit einer erweiterten Kernaussage.
Rom. 1:10, δεόμενος εἴ πως ἤδη ποτὲ εὐοδωθήσομαι 
ἐν τῷ θελήματι τοῦ θεοῦ ἐλθεῖν πρὸς ὑμᾶς, „Ich frage, 
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ob ich endlich in Gottes Willen gesegnet sein kann, zu 
euch zu kommen.“
Epheser 1:17, ἵνα ὁ θεὸς...δώῃ ὑμῖν πνεῦμα σοφίας 
καὶ ἀποκαλύψεως ἐν ἐπιγνώσει αὐτοῦ, „dass Gott... 
euch einen Geist der Weisheit und Offenbarung in der 
Erkenntnis von Ihm geben möge.“ 
Philemon 6, ὅπως ἡ κοινωνία τῆς πίστεώς σου ἐνεργὴς 
γένηται ἐν ἐπιγνώσει παντὸς ἀγαθοῦ τοῦ ἐν ἡμῖν εἰς 
Χριστόν,„damit das Teilen Ihres Glaubens in der Erken-
ntnis alles Guten für Christus in uns lebendig wird.“
Philipper 1:9, Καὶ τοῦτο προσεύχομαι, ἵνα ἡ ἀγάπη 
ὑμῶν ἔτι μᾶλλον καὶ μᾶλλον περισσεύῃ ἐν ἐπιγνώσει 
καὶ πάσῃ αἰσθήσει, „Und das bete ich, dass deine Li-
ebe noch mehr und mehr an Wissen und vollkommen-
er Einsicht möge.“ 
2. Thessalonicher 1:11, Εἰς ὃ καὶ προσευχόμεθα 
πάντοτε περὶ ὑμῶν, ἵνα ὑμᾶς ἀξιώσῃ τῆς κλήσεως ὁ 
θεὸς ἡμῶν καὶ πληρώσῃ πᾶσαν εὐδοκίαν ἀγαθωσύνης 
καὶ ἔργον πίστεως ἐν δυνάμει, „Zu diesem Zweck beten 
wir auch immer für Sie, dass unser Gott Sie seiner Be-
rufung würdig mache und jeden guten Vorsatz und 
jede Glaubenstat durch seine Kraft vollbringen möge.“ 

In jedem Fall geht es um die Gebetsanliegen, dass Gott 
Maßnahmen ergreift, um die christliche Erfahrung 
der Zielleser zu verbessern. Ein Wissenszuwachs wird 
dabei überwiegend berücksichtigt.

Folie Sechs:
Kernanliegen nach göttlicher Erfüllung 

Die Kernforderung in Kolosser 1,9 lautet: „damit ihr 
erfüllt werdet von der Erkenntnis seines Willens.“ 
Beachten Sie, dass in diesem Gebet erneut das Wort 
„Wissen“ verwendet wird. 

Diese Steigerung des „Wissens“ soll innerhalb der Pa-
rameter von ἐν πάσῃ σοφίᾳ καὶ συνέσει πνευματικῇ 
erfolgen, „in voller Weisheit und spirituellem Ver-
ständnis“.

Folie Sieben:
Das Ziel von Request: würdiger Spaziergang

Das Ziel dieser Füllung ist ein lebenswertes Leben. 
 περιπατῆσαι ἀξίως τοῦ κυρίου
 „um des Herrn würdig zu wandeln“

„Gehen“ ist eine Metapher für das tägliche Leben. 

Folie Acht:
Grenzen dieser Wanderung: 4 Partizipien

Was macht einen „würdigen Spaziergang“ aus?
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wuchsen ihnen große Sorgen um sie, vor allem durch 
die Berichterstattung von Epaphras. Als er darüber 
sprach, was Gott im Lykos-Tal durch die Verkündigung 
des Apostolischen Evangeliums getan hatte, erkan-
nten sie, dass es dort ein echtes Wirken Gottes gab. 
Die blühenden christlichen Gemeinschaften machten 
gute Fortschritte in ihrer christlichen Erfahrung. Pau-
lus und Timotheus wünschten sich zutiefst, dass dies-
er Fortschritt anhält. Die Anwesenheit einiger falscher 
Lehrer dort stellte eine Gefahr für diesen Fortschritt 
dar.

Deshalb beschlossen diese beiden Führer, einen Bestä-
tigungsbrief für diese Gläubigen zu schreiben. Es würde 
nicht nur die Bindung zu diesen Leuten stärken. Aber es 
würde auch versuchen, das Verständnis des Christen-
tums zu erweitern, dessen Grundlage das Apostolische 
Evangelium ist. Das Ziel bestand darin, die Gläubigen in 
Kolossä weiterhin dem Evangelium treu zu halten und 
den Einfluss dieser falschen Lehrer abzuwehren. 

Oftmals ähnelt unsere heutige Welt ein wenig der Welt 
in der Mitte des ersten christlichen Jahrhunderts. Be-
sonders jetzt, in der postmodernen Ära, mit dem In-
ternet und der unkontrollierten Plattform, auf der jede 
erdenkliche verrückte Idee über Religion vertreten 
wird, brauchen wir dringend diese göttliche Erfüllung 
mit Verständnis, um deren Erwerb Paulus und Timo-
theus die Kolosser beteten. 

Möge Gott Sie mit einem wachsenden Wissen über 
seinen Willen für Ihr Leben erfüllen. 

 

Vier Modifikatoren für Partizipalphrasen legen die 
Parameter eines solchen Lebensstils fest:
 καρποφοροῦντες, „Frucht bringen“ (Vers 10)
 αὐξανόμενοι, „wachsen,” (Vers 10)
 δυναμούμενοι, „aktiviert sein,“ (verse 11)
 εὐχαριστοῦντες, „danken“ (Verse 12-20)

Diese Eigenschaften ermöglichen es uns, Gott mit uns 
sehr glücklich zu machen, εἰς πᾶσαν ἀρεσκείαν, (Vers 
10)

Folie Neun:
ABSCHLUSS

Was haben wir über das Fürbittegebet gelernt?

Es ist wichtig.
Es soll fortlaufend sein.
Im Mittelpunkt steht, dass Gott im Leben derer, für 
die wir beten, aktiv wird.
Bei dieser Aktion geht es um ein besseres Verständnis, 
das unser tägliches Leben prägt. 

ZUSAMMENFASSENDES FAZIT
Hoffentlich hat dieses Studium von Kolosser 1:9-11 
Ihr Verständnis für die Rolle des Fürbittegebetes in 
Ihrem Leben erweitert. Das Beispiel von Paulus und 
Timotheus hier ist es sicherlich wert, in unser ei-
genes Gebetsleben einbezogen zu werden. Obwohl 
sie die Gläubigen in Kolossä nicht persönlich kannten, 
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